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(1288) E diet. (2 
Nro. 10845. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird zur 


Hereinbringung des vom Herrn Clemens Skrzyuski wider Fr. Valeria 
Festenburg geb. Gruszezyüska mittelft bereits rechtskräftigen Urtheils 
des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes vom 20. Auguſt 1850 
Z. 11723 erſiegten Betrages von 800 fl. KM. fammt 5% vom 23. 
April 1849 zu berechnenden Zinſen, welcher Betrag von 800 fl. KM. 
einen Theil der im Laſtenſtande der auf den Gütern Broniszow fammt 
Zinſen haftenden Summe von 10.000 fl. KM., und eigentlich auf 
dem annoch mit 3.195 fl. 429, kr. KM. ſammt Zinſen haftenden, 
gegenwartig das Eigentbum des Herrn Karl Maryanski bildenden 
Reſte dieſer Summe pr. 10.000 fl. KM. wie Instr. 651. pag. 122. 
n. J. on. vorgemerkten Summe von 2.800 fl. ſ. N. G. bildet, dann 
det Gerichtskoſten pr. 29 fl. 43 kr. KM. und der Exekuzionskoſten 
pr. 17 fl. 22 kr. öſterr. Währ. die öffentliche Feilbiethung des beſpro— 
chenen, über Broniszow, Tarnopoler Kreiſes, annoch mit 3.195 fl. 
42% kr. KM. ſ. N. G. haftenden Reſtes der erwähnten Summe von 
10.000 fl. KM. ausgeſchrieben, welche in drei nacheinander folgenden 
Terminen des 25. Auguſt 1859, 30. September 1859 und 28. Ok⸗ 
tober 1859, jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde bei dieſem k. k. 
Landes gerichte unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird. 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der Nominalwerth der zu veräu⸗ 
ßernden Summe von 3.195 fl. 42%, kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% der zu veräußernden 
Summe, d. i. 319 fl. 55 kr. KM., oder 335 fl. 91 kr. öſterr. Währ. 
als Angeld entweder im Baaren, oder in Bücheln der galiz. Spar⸗ 
kaſſe, oder in Pfandbriefen der galiz.⸗tänd. Kreditsanſtalt nach dem 
letzten Kurswerthe, oder endlich nach eben dieſem Kurswerthe in Grund⸗ 
Entlaſtungs ⸗Obligaztonen des Lemberger Verwaltungsgebiethes zu 
Handen der gerichtlichen Lizitaztons-Kommiſſion zu erlegen, welches 
Ungeld dem Meiſtbiether in den Kaufſchilling eingerechnet, den übri⸗ 
gen Kaufluſtigen aber nach abgehaltener Feilbiethung zurückgeſtellt 
werden wird. \ ] 

3) Dem Exekuzionsführer Herrn Clemens Skrzyüski iſt geſtat⸗ 
tet, ohne Erlag des Angeldes, jedoch nur dann mitzulizitiren, wenn er 
das Angeld pr. 319 fl. 55 kr. KM., auf der zu ſeinen Gunſten im 
Laſtenſtande der Summe von 10.000 fl. KM., eigentlich des Reſtes 
dieſer Summe pr. 3.195 fl. 42%, kr. KM. laut Instr. 65 1. p. 122. 
u. 1. on, haftenden, aus der größeren Summe pr. 2.800 fl. KM. 
herrührenden Summe von 800 fl. KM. ſ. N. G. am erſten Platze 
ſichergeſtellt, und ſich hierüber ausgewieſen haben wird. 

4) Der Meiſtbiether it verpflichtet, binnen 14 Tagen nach Er⸗ 
halt des über den Lizitaztonsalt ergehenden Beſcheides, die Yorderuns 
gen derjenigen Gläubiger, welche ihr Geld vor dem geſetzlichen Ter— 
mine nicht annehmen wollten, in fo weit ji) der bietbende Preis ers 
ſtrecken wird, zu übernehmen, den Reſt des Kaufpreiſes aber an das 
Erlagsamt dieſes k. k. Landesgerichtes zu Gunſten der verbücherten 
Gläubiger im Baaren zu erlegen. a 

5) Wenn die zu veräußernde Summe in den erſten zwei Termi⸗ 
nen weder über noch um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden 
könnte, ſo wird ſelbe im dritten Termine um jeden Preis hintange— 
geben werden. 1 

6) Sobald der Meiſtbiether der Aten Lizitazionsbedingung ent⸗ 
ſprochen haben wird, ſo wird demſelben das Eigenthumsdekret rück⸗ 
ſichtlich der erſtandenen Summe ausgefertigt, die Intabullrung besfel- 
ben als Eigenthümer der erſtandenen Summe auf feine Koſten geſtat⸗ 
tet, und die Laſten dieſer Summe werden mit Ausnahme derjenigen 
Forderungen, welche er gemäß der Aten Lizitazionsbedingung allen⸗ 
falls ubernommen hätte, gelöſcht und auf den Kaufpreis übertragen 
werden. 

7) Sollte der Meiſtbiether der Aten Ltzitazionsbedingung nicht 
genau nachkommen, ſo würde über Anlangen der Schuldnerin oder 
eines jeden der Gläubiger auf des Meiſtbiethers Gefahr und Koſten 
die erſtandene Summe von 3.195 fl. 42 ¼ kr. KM. ſ. N. G. in 
einem einzigen Termine und um jeden Anboth veräußert, und das von 
dem vertragsbrüchigen Meiſtbiether erlegte Angeld zur Deckung der 
iesfalls erwachſeuen Auslagen und zur Ergänzung deſſen, um was 
der neuerliche Meiſtboth geringer, als jener des ſaumigen Meiſtbiethers 
ware, zurückgehalten werden. f 

8) Bezüglich der Laſten und der Eigenſchaft der zu veräußern⸗ 
den Summe werden die Kaufluſtigen an die k. Landtafel gewieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden die Intereſſenten 
verſtändigt, und zwar von den Hypothekarglaubigern der dem Aufent⸗ 
haltsorte nach unbekannte: Herr Johann Stefan 2. N. Majewski, 
Rechtsnehmer der Fr. Katharina Baranowska und diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche etwa ſpäter, und zwar nach dem 13. Februar 1859 in die 
Landtafel gelangten, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 
immer für einem Grunde vor dem Termine nicht zugeſtellt werden 
onnte, zu Handen des denſelben zu dieſem Ltzitazionsakte und allen 
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nachſolgenden Akten hiemit in der Perſon des Advokaten Herrn Dr. 
Starzewski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Rodakowski 
beſtellten Kurators mit dem Beiſatze verſtändigt, daß es ihnen immer⸗ 
hin freiſtehe, ſich einen andern Bevollmächtigten zu wählen, und ſolchen 
dem Gerichte namhaft zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 21. Juni 1859. 


(1307) Kundmachung. (2) 

Nro. 19613, Beim weſtgaliziſchen Freiwilligen » Schüßenfprps 
find die Stellen eines Cheſarztes mit dem Range eines Regimentsarze 
tes und dreier Unterärzte zu beſetzen. 

Der Chefarzt muß das Doktorat der Medizin mit gutem Ers 
folge abgelegt haben, und die Unterärzte muſſen Magiſter, oder mes 
nigſtens Patrone der Chirurgie ſein. 1 

Dieſer Chefs (Regiments-) Arzt und die Unterärzte werden in 
Anſehung ihrer Bezüge und ſonſtigen Emolumente dem ärztlichen Per⸗ 
ſonale der k. k. Armee derſelben Kathegorie gleichgeſtellt, und erhalten 
daher nebſt ihrer Beſoldung die kathegoriemäßige Feldzulage und einen 
Kriegsausrückungsbeitrag. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre Kompetenzgeſuche 
entweder unmittelbar oder im Wege der politiſchen Behörde ihres 
Aufenthaltsortes binnen vierzehn Tagen bei dem Krakauer k. k. Lan⸗ 
des⸗Präſidium einzubringen, und hiebei 

a) ihr Alter, 

b) ihren Stand (ledig, verheiratet, Witwer), 

o) die erlangte Befähigung, und 5 . 

d) ihre bisherige allfällige Verwendung in einem öffentlichen 
oder Privatdienſte gehörig nachzuweiſen. — 

Dem bei dem Freiwilligen-Bataillon eintretenden ärztlichen Per⸗ 
fonale wird die größtmögliche ſeinerzeitige Berückſichtigung bei An⸗ 
ſtellungen im öffentlichen Sanitätsdienſte, ſo wie für den Fall, als 
ihnen in Ausübung ihres Dlenſtes im Felde ein Unglück zuſtoßen 
ſollte, die thunlichſte Furſorge für ihre Hinterbliebenen zugefichert. 

Vom k. k. Landes⸗Präſtdium. | 
— Krakau, am 12. Juli 1859. — — — 


(1275) Edit. (2) 

Nro. 24791. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Heinrich Charzewski, oder 
ſeinen allfälligen unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß Josef Rappaport h. g. unterm 15. Februar 1858 Z. 6228 um 
die Pränotirung der aus dem Wechſel qdto. 1. Jänner 1858 herrüh⸗ 
renden Summe pr. 274 fl. KM. über den dem Heinrich Charzewski 
gehörigen Gütern Pychowice und über der, demſelben Wechſelverpflich⸗ 
teten thellweiſe gebührenden, über Glinik Charzewski ſichergeſtellten 
Summe 3.594 fl. KM. angeſucht habe, und hierüber der Beſcheid 
ddto. 15. März 1858 3. 6228 erfloß. 

Da der Wohnort des Heinrich Charzewski unbekannt iſt, ſo 
wird zu deſſen Vertretung der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Sta- 
rzewski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. 
Kolischer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

2 Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 27. Juni 1859. 


(1301) See (3) 

Nro. 29102. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird den Eheleuten Adolf und Therese Spaczek mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
O. II. Schapira durch den Advokaten Dr. Zminkowski ein Geſuch de 
praes. 12. Juli 1859 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 480 
fl. KM. oder 504 fl. öſterr. Währung angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 14. Juli 1859, 
Zahl 29102, bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Eheleute Adolf und The- 
rese Spaczek unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren 
Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichts Advokaten Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach Vorſchrift der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelje dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte amuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem ſie ſich die aus deren Vergbſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. N ° 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels s und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 14. Juli 1859. 

1 


8 


(1293) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 768-praes. Für den Sprengel des k. k. Lemberger Ober⸗ 
Landesgerichtes iſt die Dienſtesſtelle eines Scharftichters mit dem Jah: 
resgehalte von 420 fl. öſterr. Währung, einer Naturalwohnung, oder 
dafür einer Wohnungsentſchädigung von 105 fl. öſterr. Währung, dann 
einem Pauſchale von jährlich 210 fl. öſterr. Währung zur Erhaltung 
zweier Gehilfen, erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach den, in den §§. 16, 
19 & 22 des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nro. 81 des R. G. B. 
en haltenen Veſtimmungen verfaßten und belegten Geſuche binnen 4 
Wochen, gerechnet vom Tage pach der dritten Einſchaltung dieſes Be⸗ 
werbungsausrufes in der Lemberger Zeitung, beim Praſidium des 
k. k. Lemberger Landesgerichtes einzubrin en. 

Vom Präfdium des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 10. Juli 1859. 


(1312) Edi Bit. (3) 

Nro. 8637. Vom k. k. Landesgerichte wird dem abweſenden und 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden B. J. Friedmann mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Ja- 
cob Kohn wegen 105 fl. oͤſterr. Währung unterm 24. Junt 1859 
Zahl 8637 ein Geſuch um Zahlungsauflage angebracht und um rich— 
terliche Hilfe gebeten. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe ſich außer den k. k. Erblanden aufhalten dürfte, ſo hat das k. k. 
Landesgericht zu ſeiner Vertretung den hieſigen Advokaten Dr. Reich- 
mann auf Gefahr und Koſten als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver— 
handelt werden wird. 
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Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zut 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts“ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wahlen und diefem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßinen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czeroowitz, am 25. Juni 1859. 


(1303) edit rd (3) 
Nro. 3711. Es wird bekannt gegeben, daß hieramts zwei Tag 
ſchreiber mit dem Taggelde pr. 70 öſterr. Währung auf 3 Monate ihre 
Aufnahme finden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Jaworow, am 13. Juli 1859. 


(1311) Edikt. (3) 

Nro. 6731. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem Johann Wagenknecht bekannt gemacht, daß über Anfuchen des 
Wilhelm v. Alth dem ( undbuche am 11. Marz 1859, Zahl 1101, 
aufgetragen wurde, 40 f KM. auf den, dem Jobann Wagenknecht 
gehörigen , Theile der Realität sub Nro. top. 905 in Czernowitz 
für den Czernowitzer evangeliſchen Kirchenfond zu intabuliren. 

Da der Wohnort des Jobann Wagenknecht unbekannt iſt, ſo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Ryglewiez auf feine Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Juni 1859. 


galiziſchen Karl Ludwig⸗Bahn nachſtehende Fahrordnung 


in Wirkſamkeit treten. 
Perſonen züge 


von Krakau nach Rzeszöw 


Perſonenzug Nr. 3 


Gemiſchter Zug Nr. 5 


Stazion Ankunft laubgang Trifft den Ankunft lubgang 


E IE Zug Nr. s Zug Nr. 

SERIE | 5 8 
15 Vor⸗ 
Krakéw | mittag 10 3 Früh 5 40 
Bierzanow 1 10] 43 10 44 51 571 61 — 
Podleze 10 59] 110 2 6 20 6 25 
Klaj 11 17] 11, 17 6 45] 6, 46 
Bochnia 110 32] 11| 37 7 61 7 16 
Stotwina 11 571 120 1 7 411 7 51 7 
Bogumilow. | 12 30] 12 30 8 29 8 30 
Tarnow | 12| 42] 12 501 4 11 12] 845 9 — 
Czarna 11 23] 1 24 9 431 9 46 
Debica 1 421 1| 47 10 9] 10 16 12 
Ropezyce 2 71 2 10 10 41 100 44 
Sedziszöw I 2 22] 2 27 11 — 1116156 4 
Trzejana 2 451 2| 47 111 371 11 40 
Rzeszow| 3 10 Nach- 6 12 10] Mittag 

mittag 


von Krakau nach] von Wieliezka ] von Niepolomiee 
N Wieliczka nach Niepelomice] nach Wieliezka 


Gemiſchter Zug Gemiſchter Zug 


Trifft den 


von Rzeszow nach Krakan 


Perſonenzug Nr. 4 Gemiſchter Zug Nr. 6 


Stazion Ankunft |2tögang Trifft den Ankunft IK Trifft den 
ö 2 . 2. Zug Nr. 2s Zug Nr. 
= — E 

5 8 88 5 8 8 5 

Vor⸗ Nach⸗ 
RzZeszöw mittag 10 20 mittag 3 10 3 
Trzciana 10! 43] 10! 45 3 All 3| 44 
Sedziszéw | 11] 3/1 S| 5 a 7 4 1 11 
Ropczyce 11| 20 11| 23 4 33] 4/35 
Dybica 11! 43| 11 48 7 5 — 51 10 
Czarna 12 61 12 7 5 33] 5 38 9 
Tarnow 121 A0| 12 48] 3 11 124 6 201 6 35 
Bogumilow 11 — 1 — 6 48 6! 49 
Stotwina 11 29 1! 33 7122 7 35 
Bochnia 1 53] 1| 58 9 8 —I 81 9 
Klaj 2 13] 2 13 8 29] 8 30 
Podleze 2 281 2, 31 8 501 9 4 
Bierzanow 2 461 2) 471 16 17 9 24 9 27 
Kraköw | 3 - Nach⸗ 9 45 Abends 
0 mittag 

| 


von W ieliczka 
nach Bierzanow 
— — — H— 


von Bierzanow 
nach Wieliezka 


von Wieliczka 
nach Krakau 


Gemiſchter Zug Perſonenzug Nr. 16 | Perſonenzug Nr. 17 Gemi 
Nr. 14, nach Erfor⸗ Nr. 15, nach Erfor⸗ f zug x emiſcher Zug 
Nr. 13 sn deralß f 1 Neun f | nach Erforderniß nach Erforderniß Nro. 18 
An- | Ab⸗ 1 An: Ab⸗ An- ab: | = An- Ab⸗ An- Ab. An Ab 
kunft] gang kunft] gang kunft gang || { kunft | ganz kunft | gang kunft [gang 
Stazion Ke Stajion EI \E Stazion n Stazion 2 Stazion . S [Stazion. 3 
8 EI slelsläı slelsläl siälsiäl 8 818 5 5 80 
rl Wie- | Mit Er Baal | Wie- Nach⸗ | Bierza- Na Wie- | 
Krakau mitt. 11 — liezka | tag 1220] mice mitt. | 2 10% liezka mitt. 225] now mitt. 2055 liezka [Abds.] 6 
Bierza- Bierza- podleze | 2,20 * Bierza- Nach-] Wie- Nach Bierza- | | 
now 1130011320 now 123012034 Bierza- uw | 2135] mitt. | liezka | 3) 7 mitt.“ now 6100 6ſ12 
Wie- Podtęze 1 — 1110| now | 3/11] 313 Krakau 645 Abds. 
liezka 1144] Bor- [Niepoto- Nach⸗[ Wie- Nach⸗ | 
mitt. | mice 1 wi liezka 325 . | 
| | | | 
Anmerkung. 


Der Perſonenzug N 
detto. Nr. 4 detto 
Die gemiſchten Züge Nr. 14 und 15, dann die Perſonenzü 


r. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica und Myslo witz. 
nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz. 


ge Nr. 16 und 17 verkehren nach Erforderniß. 


Von der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


Obwieszezenie. 


Zaczawszy od 1. sierpnia rozpoeznie sie na c. k. uprzywil. galieyjskiej kolei zelaznej Karola Ludwika 
nastepujacy porzadek jazdy. 


Pociagi osobowe. 


| 


2 Mrakowa do Rzeszowa 2 Rzeszowa do Krakowa 


Pociag osobowy nr. 3 Pociag mieszany nr. 5 | Pociag Probdug nr. 4 | Pociag mieszany nr. 6 


1 "| Przyby- Ia b Jbrzyby⸗ 
Staeya wir Zastaje A |odejscie Zastaje Stacya 9 |Oaeiciet , Za astaje u |o4eiscie Zastaje 

. 5 poecia Te ocia F n 

2 8 | 3 [ FNr. | ls ö 3% | r. 5 2 | El ad ZUR 

ini E En! S 2 E . E en E 88 1 
0 przed | rzed | o po- 
Krakow | polud. | 10 30 rano 5 40 Rzeszow Nie 10 20 Kr 3, 10 4 
eee e 51 571 6 — ATrzciana 10 43] 10 45 3 3 44 
rue e 10 59 11 2 60 20 6 25 Sedziszöow 11 3] 11 8 5 441 4/170 11 
laj ’ 11| 17 11 17 6 451 6 46 Ropezyce 110 20 11 23 4 7 4 35 
Bochnia 11| 32 11 37 7 61 7 16 Debica 11! 431 11 48 7 5 33 5 10 
Stotwina 11,57 12 1 7 41 751 7 Czarna 12 6| ı2 7 5 — 5 380 9 
Bogumilow. 12| 30] 12, 30 8| 295 8 30 Tarnoew | 12, 40 12| 48 3 11 12] 61 331 6| 35 
Tarnow | 12 42 12 50 4 11 12] 8 a5] 9 — Bogumitow.| 1 —| 1 — 66 20] 6| 49 
Czarna 11 230 1] 24 9 430 9| a6 Stotwina 1 20| ı| 33 7 480 7| 35 
Debica 1 a2] 1 47 100 91 10 16| 12 [achat 1 53] 1580 9 81 27 8 9 
Ropezyce 2! 71 2 10 10! 41} 10| 44 IKlaj 2 13] 2 13 8 — 1 8 30 
Sedziszôw 2| 22] 2 27 11 — 111 15 a Podleze 2| 285 2 31 8 29 91 4 
Trzciana 245 246 111 371 111 40 Bierzanow 2 46] 247] 16 17 9 501 91 27 
Rzeszöw 310 po po- 6 120 10 w po- Krakow | 3 —| po po- 9| 24] wie- 
poludniu iudnie kudniu ezör 


z Wieliezki 
do Niepolomie 


z Krakowas 


z Niepolomie 
do Wieliezki 


do Wieliezki 
Pociag mieszany 
Nr. 15 podlug 


2 Bierzanowa 
do Wieliez!:ii 


z Wieliezki 
do Bierzanowa 


z Wieliezki do 
Krakowa 


Pociag mieszany 


Pociag osobowy 
Nr. 14 wedtug 


Pociag mieszany a Aa Pociag mieszauy 


1 Nr. 16 podlug Nr. 17 wedlug 
Nr. 13 potrzeby ka potrzeby potrzeby Potrs 5 8 Nr. 18 
Przy- — PPrzy- [0dej- Przy- [Odej- IPrzy-Odej- IPrzy-JOdej- Przy- O dej- Przy- |Odej- 
nr A ElER byeie seie ya Scie ee Scie bycie | scie W Va beie 
Staeyal, „ Stacya a F 3 2 une 2 E 8 aan E L Staeya ums 2 an 2 3 
= 18 S 8 EU IE ee EE 8 80 8 
— Wie- Niepo- Wie- Bierza- | Wie- vie- | 
Krakow er 11\—| liezka 15 | 20| lomice EA 2/10, liczka Im | . now ud 21551 liezka I czör I 6— 
Bierza- Bierza- Podieze | 220 ’| 45 er Wie- po | Bierza- 
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liczka 1 4 przed Niepo- Wie- For 
Ei, tomice | 1/22 15 liezka ö 7 pi. | | | 
5 Wa g a. 
Pociag osobowy nr. 3 komunikuje 2 Wiedniem, Bernem, Olomudcem, Oppawa, Bilskiem, Granica i Myslowicami. 
detto nr. 4 detto do Wiednia, Berna, Olomuüca, Oppawy, Bilska. 
Pociagi mieszane nr. 14 i 15, tudziez pociagi osubowe nr. 16 i 17 komunikuja wediug potrzeby. 
Od e. k. uprzywil. gal. kolei Karola Ludwika. 
—— — d. bͤ .'. ä. — — —½-¼ —u— - — 
(1300) Kundmachung. (3) 3) Der Erſteher wird verpflichtet ſein, die Hälfte des angebo⸗ 


Nro. 15029. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß auf Anlangen der galiziſchen Sparkaſſe zur Be⸗ 
friedigung der, wider die Nachlaßmaſſe nach Friedrich Oeder erſiegten 
Summe von 2877 fl. 8 kr. KM. ſammt 5%, Jinſen vom 10. Novem⸗ 
ber 1857, dann von 18 fl. 49 kr. KM. ſammt 4% Zinſen vom 13. 
Oktober 1857, dann der Gerichts koſten pr. 14 fl. 1109 Exekuzionskoſten 
pr. 5 fl. 57 kr. KM., fo wie der gegenwärtig im Betrage von 27 fl. 
64 kr. öſterr. Währung zuerkannten Gerichtskoſten, die exekutive Feil⸗ 
biethung der zum Nachlaße nach Friedrich Oeder gehörigen, in Lem- 
berg sub Nro. 370 % gelegenen Realität in zwei Terminen bewilligt, 
und zur Vornahme derſelben, der Termin auf den 12. Auguſt und 9. 
September 1859 jedesmahl um 9 Uhr Vormittags, und für den Fall 
als dieſe Realität weder bei dem erſten noch zweiten Termine um 
oder über den Schätzungswerth nicht veräußert werden ſollte, wird zur 
Feſtſtellung erleichternder Bedingungen der Termin auf den 10. Sep⸗ 
tember 1859 um 10 Uhr Vormittags, bei welcher die Gläubiger unter 
der Strenge zu erſcheinen haben, daß die Nichterſcheinenden der Stim« 
menmehrheit der Erſcheinenden als beitretend angeſehen werden, feſtgeſetzt 
wird, und zwar unter nachſtehenden Bedingungen: 

1) Zum Ausrufspreife dieſer Realität wird der gerichtlich er⸗ 
hobene Schätzungswerth mit 8624 fl. 26 ½ kr. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10% des Schätzungswerthes 
der zu verſteigernden Realität im runden Betrage 863 fl. öſterr. W. 
im Baaren als Vadium zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu er⸗ 
legen, welches dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshalfte 
eingerechnet, den übrigen Mitlizitanten aber nach der beendigten Ver ; 
ſteigerung zurückgeſtellt werden wird. 


thenen Kaufpreifes binnen 30 Tagen nach Zuſtellung zu feinen Händen 
oder zu Handen ſeines Machthabers des, den Lizitazionsakt genehmt⸗ 
genden Beſcheides im Baaren mit Einrechnung des Vadiums an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. Die zweite Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes aber hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach der auf obige Art 
geſchehenen Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Hypothekarfor⸗ 
derungen feſtſtellenden Beſcheides zu Gericht oder zu Handen der darin 
angewieſenen Gläubiger in dem jedem derſelben anzuweiſenden Betrage 
zu bezahlen, und bis dieſe Zahlung erfolgt, von dieſer zweiten Kauf⸗ 
ſchillngshalfte die vom Tage der phyſiſchen Uebernahme der erkauften 
Realität zu berechnenden 5% Zinſen halbjährig vorhinein an das Ger 
richt abzuführen. 

4) Der Käufer iſt gehalten, die auf der zu veraußernden Reali⸗ 
tät hypothezirten Schulden nach Maßgabe ſeines Meiſtbothes zu über⸗ 
nehmen, wenn einer oder der andere Gläubiger ſeine Forderung vor der 
etwa bedungenen Aufkündigungsfriſt anzunehmen ſich weigern würde. 

5) Sobald der Käufer die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gemäß 
der dritten Bedingung erlegt haben wird, wird ihm das Eigenthums⸗ 
Dekret bezüglich der erkauften Realität ausgefertigt, und er als Ei⸗ 
genthümer davon, jedoch unter der Bedingung intabulirt werden, daß 
gleichzeitig mit der Verbücherung ſeiner Eigenthumsrechte auch die 
Intabulirung des rückſtändigen Kaufſchillings fammt Intereſſen und 
allen in der dritten Bedingung enthaltenen Verbindlichkeiten im La⸗ 
ſtenſtande der erkauften Realität auf feine Koſten erwirkt werde. So⸗ 
dann wird die erkaufte Realität ihm in den phyſiſchen Beſitz überge⸗ 
ben, und alle darauf haftenden Schulden und Laſten mit Ausnahme 
jener Schulden, die er gemäß der vierten Bedingung etwa zu über⸗ 
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nehmen hätte, aus der erkauften Realität gelöſcht, und auf den Kauf: 
preis übertragen werden. N 

6) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigentbums und für 
die Intabulazion des rückſtändigen Kaufſchillings ſammt Nebengebuühren 
hat der Erſteher aus Eigenem zu tragen. 

7) Sollte der Käufer welcher immer der obigen Bedingungen 
nicht nachkommen, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten eine Reltzi⸗ 
tazion ausgeſchrieben, und die erſtandene Realität in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungewerthe um was immer für einen 
Preis veraußert werden, webei der werttrüdige Käufer für den ent⸗ 
ſprinnenden Schoden und Abgang nicht nur mir dem erlegten Vadium, 
ſonde n auch mit ſeinem fonmigen Vermöten verantwortlich bleibt, da— 
gegen der bei der Relizitaziͤn etwa erzielte Mehrbetrad den Hypothe— 
karaläubigern und nach deren Befriedigung dem dermaligen Realitäts⸗ 
inhober zufallen vet, 

8) Der Erſt⸗ber iſt geba ten beim Abſchluße der Verſteigerung 
dem Gerichte einen von ihm zu beſtellenden, in Lemberg anſäßigen Be⸗ 
vollmächtigten nambaft zu mechen, an welchen alle, dieſes Koufgeſchaft 
betreffenden Beſcheide und Erläſſe zugeſtellt werden ſollen; widrigens 
letztere im Gerichtsorte mit der Wirkung der Zuſtellung zu eigenen 
Händen angeſchlagen würden. 

9) Hinſichtlich der auf der zu verſteigernden Realität haftenden 
Laſten werden Kaufluſtige an die Stadttafel, und hinſichtlich der 
Steuern an das k. k. Lemberger Steueramt gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 21. Juni 1859. 


(1306) Edikt. (2) 
Nro. 519. Vom k. k. Bezirksamte zu Przemyslany als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Willfahrung des Geſuches des 
Peter Fink aus Kimirz zur Befriedigung der erſiegten Forderung von 
600 fl. KM., der Gerichtskoſten 1 fl. 37 kr. und 5 fl. 45 kr. KM., der 
Exekuzionskoſten von 4 fl. 18 kr. KM. und 4 fl. 46 kr. öſterr. Wah. 
die exekutive Feilbiethung des den Schuldnern Eheleuten Peter und 
Christine Semer gehörigen, in Kimirz unter KNro. 81 und Subrep. 
Nro. 61 gelegenen Ruſtikalgrundes im Gerichtshauſe am 10. Septem⸗ 
ber, 10. Oktober und 10. Nevember 1859 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe werde der ermittelte Schätzungswerih von 
900 fl. KM. angenommen, unter dieſem werde die Realitat bei dem 
erſten und zweiten Termine nicht, wohl aber bei dem dritten Termine 
veräußert werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der Feilbiethung ein 
Vadium von 90 fl. KM. im Baaren zu erlegen, welches dem Erſteher 
in den Kaufpreis eingerechnet und zurückbehalten, den übrigen Lizt⸗ 
tanten hingegen nach geſchloſſener Feilbiethung ſogleich zuruckgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 3 Tagen nachdem der Feil— 
biethungsakt vom Gerichte wird genehmigt ſeie, den nach Abſchlag des er- 
legten Vadiums noch übrigen Kaufſchillingsreſt zu Gericht baar zu er- 
legen, demſelben ſteht jedoch auch frei dieſen Kaufſchillingsreſt gleich 
nach geſchloſſener Feilbiethung zu Händen der Peilbiethungs Kommiſ⸗ 
fion zu erlegen. 

4) Sollte der Erſteber die Zahlungsfriſt nicht zuhalten, alsdann 
ſoll das von ihm erlegte Vadium zu Gunſten des Exekuzionsfuhrers 
als Abſchlagszahkung auf die exequirte Forderung verhalten, und letzterer 
ſoll berechtigt ſein, auf Gefahr und Koſten des Erſtehers und ohne 
neue Schätzung die nochmalige Feilbietbung dieſer Realität anzuſuchen, 
in welchem Falle die Realität bei dem erſten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden, und der in der Bezahlung faums 
ſelig geweſene Erſteher dem Exekufionsſührer wie den Exekuten für 
den von ihm gebothenen Preis und für allen Schaden verantwortlich fein 
wird, derſelbe hingegen, wenn bei der Relizitazion ein höherer Kauf: 
ſchilling eingehen ſollte, auf den Ueberſchuß keinen Anſpruch zu machen 
berechtigt ſein ſoll. 1 

5) Sobald der Erſteher den vorſtehenden Bedingungen nadıges 
kommen fein wird, fo wird demſelben das Eigenthumsdekret ausge— 
folgt, und die erſtandene Realität auf ſein Anſuchen und Koſten 
auch in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

6) Die Koſten der Eir antwortung und Einverleibung ſammt der 
Perzentualgebühr hat der Käufer aus Eigenem ohne Abſchlag vom 
Kaufſchillinge zu beſtreiten. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Przemyslany, am 27. Juni 1859. 


E d y K t. 

Nr. 519. C. k. Sad powiatowy Przemyslabski podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosei, iz na zaspokojenie wierzyteluosei Pio- 
tra Finka 2 Kimirza, przynaleznej mu od malzonkdw Piotra i Kry- 
styny Semmerow z Kimirza w kwocie 600 zir. m. k., kosziöw sa- 
dowych w kwocie 1 zlr. 37 kr. i 5 zir. 45 kr. m. k., koszté w 
egzekucyjnych w kwocie 4 2zlr. 18 kr. m. k. i 4 zl. 46 c. wal. 
austr. przymusowa sprzedaz grunta rustykalnego tymze diuznikom 
Piotrowi i Krystynio Semmerom naleznego, w Kimirzn pod J. spis. 81 
a grunt. 1. 61 polozonego, w e. k. Sadzie Przemyslanskiim na dniu 
10. wrzesnia, 10. pazdziernika i 10. listopada 1859 r. zawsze o 
Ytej godzinie przed poluduiem pod nastepujacemi warunkami odbe- 
dzie sie: b N N 


1) Za cene vywofau ce stanowi sie wartose szacunkowa le! 
realnosci przed sadowa detaksacyz wywicdziona u kwocie 900 2 r. 
m. k.; nizej tej ceny szacunkowe) dopiero przy trzecim Lerminie 14 
realnosé sprzedana bye moge, ale nie przy pierwszym i drugim 
terminie 

2) Kazdy ched bupienia majacy nbowiazany jest kwote 90 zir. 
m. k. czyli 94 2. 50 c. wal. austr. u gotowiänie jako wadyum 
praed rozpoczeeiem lieytacyi do rak komisyi lieytacyjnej 2th 
ktére to wadyum kupieielowi u cene Küpna wliczone, innym 75 
licytantom zaraz po ukohczonej lieytaeyi zurôcone bedzie. 

3) Kupiciel obowiazany jest u przeciagu trzech dni po Mr 
twierdzeniu aktu lieytacyjnego przez Sad, po odtraceniu ziozoneg® 
wadyun reszlujaca cene kupna w Sadzie gotowka zlozyé, jednako- 
woz wolno mu takze te resztujaca cene kupna zaraz po ukonczonej 
lieytacyi do rak komisyi lieytacyjnej zlozyc, 

4) Gyby kupieiel termina placenia uchybit, wtedy przez niege 
lozone wadyum ua korzysé egzekucye prowadzacego jako czescio- 
wa sptata przynaleznej mu wierzytelunsci przepada, i ostatni umo- 
cowany bedzie, na koszt i strate kupiciela bez nowej detaksacyi 0 
powtorna lieytaeye tej realnosei prosic, i w tym razie realnosé ta 
w pierwszym terminie nawet ponizej wartosci szacunkowej spr2e- 
dana bedzie, a kupieiel <hybiacy termiun platy tak egzekucye pro- 
wadzacemu jako tet di nikom odpowiedzalny jest za cene kupna 
przez niego ofiarowana ı za wszelka szkodo; gdyby zas przy po- 
wiörne) lieytacyi wieksza cena kupna uzyskaua zostala, wiedy 
teuze do tej zwy2ki zadnego prawa mieé nie bedzie. 

5) Jezeli kupieiel niniejszym warunkom licytachjnym zadosé 
uezyni, nalenezas wyda mu sie dekret dziedzielwa, poezem on na 
zadanie i kaszt wlasny jako wlaseieiel w fizyczne posiadanie tej 
rcalnosei wprowadzony bedzie. 

6) Nalezytosc od przeniesienia wlasnosci. kupiciel 2 wlasnego 
bez polracenia 2 ceny kupna uiscié ma, 


Z e. k. Sadu powiatowego, 
Przemyslany, dnia 27. ezerwca 1859. 


(1266) Edikt. (2) 

Nro. 15405. Den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Klemens Beer und Karl Beer oder ihren allfälligen Erben wird mit 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß Benedikt Beer am 
26. Dezember 1855 in Lemberg mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes 
vom 20. Juli 1849 geſtorben iſt, in welchem er ſeine Kinder aus der 
2ten Ehe mit Susanna Beer, Namens: Antonia Beer. Dominik Beer. 
Josefa Beer verehelichte Rossi, Ignalz Beer, Karl Beer, Ludwig Beer, 
Xaver Beer und Felix Beer zu Erben einſetzte, und dem Sohne Kle- 
mens Beer aus der iten Ehe mit Josefa Taglibet den Betrag von 
300 fl. K M. als Pflichttheil vermachte, daß ferner Susanna Beer am 
6. Juni 1856 mit Zurücklaſſung eines Teſtamentes vom 3. Juni 1856 
geſtorben iſt, in welchem fie ihre obbenannten, mit Beuedikt Beer er: 
zeugten ſieben Kinder mit Uebergehung des Karl Beer zu Erben einſetzte. 

Da dem k. k. Landesgerichte der Aufenthalt des Klemens 
Beer und Karl Beer oder ihrer allfälligen Erben unbekannt iſt, fo 
werden dieſelben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem fun: 
ten geſetzten Tage an, bet diefem Gerichte zu melden, und die bezüg— 
lichen Erbserklärungen anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit 
den ſich meldenden Erben und dem für die obbenannten Unbekannten 
aufgeſtellten Kurator Herrn Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Ma- 
dejski abgehandelt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 20. Juni 1859. 


(1316) Konkurs ⸗Edikt. 
Konkurs der Gläubiger des Handelsmanns Guido Ruszezyüski. 


Nro. 29387. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wi 

5 das oe 1 55 ei Kan Er oe 
ermögen des Lemberger Handelsmanns Guid 7 iski K 
ö kölner g 1 0 Ruszezyüski der 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen wi ie⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den ue Pa ein en 
Dr. Dabezaüski, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Madejski er: 
nannt wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis zum iten Septem⸗ 
ber 1859 anzumelden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit 
der Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder 
jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach 
Verlauf des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden wür— 
de, und Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hat⸗ 
ten, in Rückſicht des geſammten, zur Konkursmaſſe gehörigen Ver⸗ 
mögens ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn 
ihnen wirklich ein Kempenſazionsrecht gebührte, wenn fie ein eigen- 
thümliches Gut aus der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre For⸗ 
derung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche 
Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten 
die Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
e das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden 
würden. 

Zur Wahl des Vermögens⸗Verwalters und der Gläubiger-Qus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den I9ten Auguſt ie 
10 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. a 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 15. Juli 1859. 
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(1251) Edikt. (1) 

Nro. 22824. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Erben der Rosalie 
Papara, Katharine de Papary v. Strzelecka, Anna Strzelecka, als: 
Franz Papara, Thekla Duczyüska, Anna Zukowska, Rosalia Strze- 
lecka, dann die dem Wohnorte nach unbekannten Franz Czarnecki 
und Josef Dzierzkowski, und im Falle ihres Ablebens, deren, dem 
Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Hrn. Felix Mie- 
eislaus, Heinrich Johann 2. N. Wladislaus Papara, Julie de Papary 
Drohojewska, Sofie Wanda und Rosalia de Wierzbickie Papara, die 
erklarten Erben des Anton Sigismund Papara, als: Boleslaus und 
Henriette Katharina 2. N. Papara, durch ihre Mutter und Vormün⸗ 
derin Fr. Alexandra Papara, Fr. Alexandra (Aline) Papara im eige⸗ 
nen Namen, Herr Heinrich Johann 2. N. Papara, Fr. Sabina de Li- 
tyüskie Papara und Fr. Domicella de Papary Laczyüska, Gutsbe⸗ 
figer in Batiatyeze, Zölkiewer Kreiſes, eine Klage sub praes. 30. 
Mai 1859 3. 22824 wegen Extabulirung des Dom. 75. pag. 446. 
n. AA. on. Dom. 129. p. 86. n. 34. on. haftenden Rechtes der Rosa- 
lie Papara und der Katharina de Papary Strzelecka zur Deckung des 
ihnen jähelich mit 3000 flp. gebührenden Unterhalts die Ausſcheidung 
eines Antheiles von Batiatycze mit dazu gehörigen Feldern, Aeckern, 
Wieſen und Frohntagen zu verlangen, dann der n. 45. et 46. und 
64., dann 35., 36. und 43. on. haftenden Pachtrechte ſammt Super⸗ 
laſten und ſ. N. G. hiergerichts überreicht und um richterliche Hilfe ge⸗ 
beten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
23. Auguſt 1859 angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko» 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Kabat mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rodakowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 8. Juni 1859. 


(1252) Edikt. (1) 

Nro. 22823. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der ab» 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Elisabeth de Wierzbickie 
Laczyüska und eigentlich deren Rechtsnehmer Anton Lzezyüski, 
oder im Falle ihres Ablebens, deren, dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Herr Felix Miecislaus, Johann Heinrich 2. N. 
Wladislaus Papara, Julia de Papary Drohojewska, Sofia und Wanda 
Papara, Gutsbeſitzer in Batiatyeze, Zölkiewer Kreiſes, die erklärten 
Erben des Anton Sigismund Papara, nämlich Boleslaus und Henriette 
Katharina 2. N. Papara, durch ihre Mutter und Vormünderin Alexan- 
dra (Aline) de Glogowskie Papara im eigenen Namen, Herr Johann 
Heinrich 2. N. Papara, Fr. Sabina de Lityüskie Papara und Fr. 
Domicella de Papary Laezyüska, alle Gutsbeſitzer in Batiatyeze 
Zötkiewer Kreiſes, eine Klage sub praes. 30. Mai 1859 NE. 22823 
wegen Extabulirung aus den Antheilen von Batiatyeze und Zuböw- 
most der Summe von 18.000 flp. ſ. N. G. überreicht und um richter⸗ 
liche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung zur mündlichen Verhand⸗ 
lung auf den 23ten Auguſt 1859 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kabath mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Rodakowski als Ku: 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie fi die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 8. Juni 1859. 


(1327) Konkurs- Ausſchreibung. (1) 


Nro. 11516. An der mit der k. k. Normalhauptſchule vereinig⸗ 
ten Unterrealſchule in Gratz kommt mit dem Beginne des nächſten 
Schuljahres eine Lehrerſtelle für Chemie als Hauptfach, womit die 
Naturgeſchichte und das Freihandzeichnen als Nebenfächer verbunden 
ſind, zu beſetzen. g m 

Für dieſe Lehrerſtelle mit einem Jahresgehalte von 600 fl. öſt. 
Währ. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben und als Kompetenz⸗ 
friſt der 15. August d. J. feſigeſetzt e 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich über ihr Alter, ihre 
Rellgion, ihren Stand, ihre moraliſch⸗ und politiſch⸗tadelloſe Haltung, 


dann über ihre Befähigung für Unterrealſchulen und ſonſtigen Stu⸗ 
dien, wie auch uber die allenfallige bisherige Dienſtleiſtung unter Anſchluß 
einer geſtempelten Ueberſichtstabelle auszuweiſen. 

Die Geſuche von bereits dienenden Bewerbern ſind im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar bei der k. k. ſteier⸗ 
märkiſchen Siatthalterei einzureichen. 

K. k. ſteierm. Statthalterei. 

Gratz, am 9. Juli 1859. 


(1330) Edikt. (1) 

Nro. 3080. Zur Befetzung der, mit hoher Zuftizminifterials 
Verordnung vom 16. Februar 1858 Z. 24 beſtimmten Notariatsſtel⸗ 
len in dem Sprengel dieſes k. k. Kreigerichtes, wird in Folge hohen 
oberlandesgerichtlichen Erlaſſes vom 22. Juni 1859 Z. 14201 für die 
zweite Notarſtelle in Brody, dann je eine Notarſtelle in Busk, in Ro- 
hatyn und Podhajce mit einer Kauzionsleiſtung von 1000 fl. KM., 
entweder im baaren Gelde, oder in kaiſerlich⸗öſterreichiſchen Staats— 
Schuldverſchreibungen, nach dem Börſekurſe des Erlagetages, jedoch 
nicht über den Nennwerth berechnet, oder in pupillarmäßiger Hypo⸗ 
thek, der Konkurs ausgeſchrleben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig belegten Geſuche, 
und zwar: die in k. k. Dienſten als Beamte Angeſtellten, durch ihre 
Amtsvorſteher; Notariats-Kandidaten und Notare aus andern Spren⸗ 
geln, durch die vorgeſetzte Notariats-Kammer; Advokatur-Kandidaten 
und Advokaten, durch ihre vorgeſetzte Ad vokaten⸗Kammer und den be⸗ 
treffenden Gerichtshof erſter Inſtanz binnen 4 Wochen von der drit— 
ten Einfchaltung in das Amtsblatt der Wiener Zeitung gerechnet, 
anher zu überreichen, und ſich in denſelben über die genaue Kenntniß 
der Landesſprachen und über die mit Erfolg beſtandene Advokaten, 
Notariats⸗ oder Richteramts⸗Prüfung aus zuweiſen. 

Vom k. k. Kreisgerichte als proviſor ſcher Notariats⸗Kammer. 

Zioezow, am 6. Juli 1859, 


(1308) G diet. (i) 

Nr. 8384. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, es werde über das Geſuch des Herrn Johann Gram- 
ski de praes. 18. Juni 1859 Zahl 8384 in das Amortiſationsver⸗ 
fahren bezuglich des dem Bittſteller angeblich in Verluſt gerathenen, 
zu Sinoutz am 24. April 1859 an die Ordre des Johann Gramski 
akzeptirten und über 82 Stück k. k. Dukaten lautenden Wechſels ge⸗ 
williget, ſonach der Inhaber dieſes Wechſels aufgefordert, ſolchen bin⸗ 
nen 45 Tagen vom Tage der Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes 
dem Gerichte um fo ſicherer vorzulegen, oder die etwaigen Anfprüche 
geltend zu machen, als ſonſten nach Ablauf dieſer Friſt darauf keine 
Rückſicht genommen und der beſagte Wechſel für null und nichtig 
erklart werden wuͤrde. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 25. Juni 1859. 


(1318) E Diet. (i) 


Nr. 3410. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte zu Sam- 
bor wird durch gegenwärtiges Edikt dem Michael Koripski bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider ihn Wolf Schreckinger bei dieſem Gerichte 
eine Klage wegen aus Anlaß der Nichtzuhaltung dez mit ihm am 9. 
Februar 1851 geſchloſſenen Miethvertra es dem Kläger zugeführten 
Schadens pr. 135 fl. KM. eingebracht und um richterliche Hilfe gebe⸗ 
ten, worüber eine Tagſatzung auf den 30. Oktober 1859 um 9 Uhr 
Vormittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthalt des Geklagten dem Gerichte unbekannt iſt, 
fo wird auf deſſen Gefahr und Koſten der hierortige Gerichts⸗Advokat 
Dr. Mochnacki zu ſeinem Kurator aufgeſtellt und mit ihm die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der hierlands vorgeſchriebenen Grrichtsordnung 
ausgetragen. 

Deſſen wird Michael Koripski hiemit mit dem verſtändigt, daß 
er allenfalls bei der Tagſatzung ſelbſt zu erſcheinen oder dem beſtellten 
Kurator feine Rechtsbehelfe mitzutheilen oder einen andern Sachwalter 
zu wäblen und dieſem Gerichte namhaft zu machen habe, onſonſt er 
ſich alle nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 

K. k. ftadt. deleg. Bezirksgericht. 

Sambor, am 11. Juli 1859. 


(1304) Edikt. (1) 


Nro. 2093. Von dem k. k. Bezirksamte Kaluss als Gericht 
wird der, am 20. Februar 1801 geborne Eduard Sperling, Sohn 
des in Kalusz am 8. April 1814 verſtorbenen Salinen⸗Hüttenmeiſters 
Vincenz Sperling aufgefordert, binnen 1 Jahre bei dieſem k. k. Be⸗ 
zirksamte als Gericht ſo gewiß perſönlich zu erſcheinen, oder aber auf 
eine andere Art von ſeinem Leben bekannt zu geben, widrigens nach 
fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt zu feiner Todeserklärung geſchrit⸗ 
ten werden würde. 

Kalusz, am 29. Mai 1859. 

Obwieszezenie. 

Nr. 2093. C. k. Urzad pewiatowy jako Sad w Kalusau, wzy- 
wa urodzonego na dniu 20. lutego 1801 Edwarda Sperling, syna 
zmarlego w Kaluszu na dniu 8. Kwietnia 181% podzupka Wincen- 
tego Sperling, azeby w eiagu roku albo osobiscie w tutejszym Urze- 
dzie stanal, lub tez innym sposobem o swojem zy eiu donidsl, ina- 
czej po uplywie tego ezasu, za zmarlego uznanym bedzie. 

Kalusz, dnia 29. maja 1859. x 
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(1292) Edikt. (3) 
Nro. 28997. Vom k. k. Landesgerſchte in Lemberg wird ber 
kannt gegeben, daß der hierortige Gold- und Silberwaarenhaͤndler Mi- 
chael Ostrowski am 12. Jult 1859, Zahl 28997, die Zahlungen 
eingeſtellt und um die Ausgleichungsverhandlung gebeten hat. 

Es wird demnach die Vergleichsverhandlung über alles ſonſt der 
Konkursverhandlung unterliegende Vermögen des Michael Ostrowski 
eingeleitet, wovon die Gläubiger mit dem verſtaudigt werden, daß die 
Vorladung zur Vergleichsverhandlung ſelbſt und zu der dazu erfor⸗ 
derlichen Anmeldung der Forderungen insbeſondere werde kundgemacht 
werden. Aus dem Rat e des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 13. Juli 1859. 


(1320) Kundmachung. (3) 

Nro. 14636. Zu Fol e hohen Armee⸗Ober⸗-Kommando-Erlaſſes 
vom 16. Juli l. J. Abtheilung 3 Nro. 5131 iſt der Ankauf von 
Pferden hierlandes ſogleich zu ſyſtiren und dürfen nach Verlautba⸗ 
rung dieſer Syſtirung auf Verlangen noch durch 14 Tage vollkommen 
geeignete Kavallerie-Remonten und Zugpferde, und zwar letztere nur 
in dem feſtgeſetzten Verhältnije zu der Anzahl der aufgebrachten leich⸗ 
ten Kavallerie-Remonten, angenommen werden. 

Wovon mit Beziehung auf die hierortige Kundmachung ad Seet. 
III Artheilung 3 Nro. 12549 vom 24. Juni I. J. biemit die Ver⸗ 
lautbarung geſchieht. 

Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 19. Juli 1859. 

Uu iadomienie. 

Nr. 14636. W skutek rozporzadzenia wysokiej e. k. naczel- 
nej komendy armii 2 dnia 16. lipea r. b. oddzialu 3. J. 5139, ma 
dyé pokup koni tu w kraju natychmiast wstrzymanym, i moga po 
ogloszenin niniejszego „dw: Fania na Zadanie jeszeze przez 14 dui 
dla kawaleryi i do zaprzegi: zupelnie zdatne konie, i to te ostatne 
li tylko u przeznaczonym slosunku do liezby odstawionych remont 
dla lekkiej jazdy, bydz przejeęte. 

Co odzowuie do tutejszego ogloszenia l. 1254 Sek. HI od- 
dzialu 3. 2 dnia 24. czerwea r. b. zawiadamia sie. 

Od e. k. krajowej komendy jeneralnej. 

We Lwowie, dnia 19. lipca 1859. 


(1319) Kundmachung. (2) 

Nro. 1936. Von Seite des k. k. Tabak⸗Einlös⸗Inſpektorates 
zu Zaleszezyk wird in Folge hohen Erlaſſes der k. k. Tabalfabriken⸗ 
und Einlösämter⸗Zentral⸗Direkzion vom 23. Mat 1859 3. 2877 zur 
Sicherſtellung des Bedarfes an dünnen Ballenſtricken bei dem k. k. 
Tabak⸗Einlösamte in Jagielnica für das Verwaltungsjahr 1859 die 
Konkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche Anbothe verſiegelt bei dem 
k. k. Tabak⸗Einlös⸗Inſpektorate in Zaleszezyk bis längſtens 3. Auguſt 
1859 Mittags 12 Uhr einzubringen ſind. 

Die naheren Lizitazions⸗ und Kontrakts⸗Bedingniſſe können bei 
dem Oekonomate der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion in Lemberg, bei 
dem k. k. Einlös ⸗Inſpektorate in Zaleszezyk, dem Einlösamte in 
Monasterzyska, Jagielnica und Zablotow, und bei der k. k. Tabak⸗ 
Fabrik in Winniki während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

K. k. Tabak⸗Einlös⸗Inſpektorat. 

Zaleszezyk, am 8. Juli 1859. 


Ob wieszezenie. 

Nr. 1936. C. k. Insp-ktoral zakupu tytuniu w Zaleszezykach 
oznajmia temze, iz dla zabezpieczenia potrzeby cienkich powrozéw 
dla urzedu zakupu tytuniu W Jagielniey na rok zawiadowezy 1859 
odbedzie licytacya pisemna duia 3. sierpnia r. b 

Pisemne podanie ceny winno byé c. k. Inspektoratu w Zale- 
szezykach najdalej do 12. godziny 2 poludnia dnia 3. sierpnia r. b. 
oddane. 

Blizsze licytacyi i kontraktu warunki mozna w Ekonomacie 
c. k. krajowej finansowej Dyrekeyi we Lwowie, we. k. Inspekto- 
toracie zakupu tytuniu w Zaleszezykach, w urzedach zakupowych 
w Monasterzyskach, Jagielniey i Zabtotowie, i w c. k. tytuniowej 
rekodzielni W Winnikach podezas godzin urzedowania przejrzec. 

C. k. Inspektorat zakupu tytuniu, 

Zaleszezyki, dnia 8. lipca 1859. 


(1297) G diet. (i) 


Nro. 3912. Vom San boxer k. k. Kreisgerichte wird dem II. J. 
Lempart mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen des Handlungshauſes Conrad & Heinrich Beckerath gegen den⸗ 
ſelben eine Zahlungsauflage am 21. Oktober 1857, Zahl 6340, wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 500 RThal. preuß. Kur. ſ. N. G. 
hiergerichts bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat dies 
ſes k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokaten Dr. Mochnacki als 
Kurator beſtellt, dem daher die bewilligte Zahlungs auflage zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder die Einwendungen binnen 3 Tagen zu überreichen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen, und dieſem 
k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienli⸗ 
chen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen felbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 6. Juli 1859. 


(1294) Lizitazions « Anfündigung. (1) 
Nro. 512. Zur Verpachtung der zur Reichsdomane Jaworow, 
Przemysler Kreiſe gehoriaen: 
a) Neu- Jazower landartigen dreigangigen, 
b) Wierzbiezner zwei Privilegiatmühlen, 
e) Troscianiecer ſogenannten Giembickifchen eingängigen Mahlmüble 
ſammt Tuchwalke, 
d) Zawadower gemauerten zweigangigen Mahlmühle auf die Pacht, 
dauer vom 1. November 1859 bis Ende Oktober 1862, endlich 
e) der Olszanicer gemauerten viergangigen Mahlmühle, letztere vom 
Tage der Uebergabe bis Ende Oktober 1862, wird eine offent⸗ 
liche Verſteigerung in der Kameral-Wirthſchaftsamtskanzlei zu Jawo- 
row am 6. September 1859 uno im Falle keines, oder eines ut: 
günſtigen Refultates am 19. September 1859 abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt: 


ad a) 0 . | 608 fl. 69½ kr. 
ad b) 5 . g . 107 fl. 55 kr. 
ad c) 5 i 5 : 100 fl. — kr. 
ad d) e a 3 303 fl. 53 kr. 
ad e) . 1035 fl. 33°), kr. 


in ofterr. Währung. 

1. Jeder Pachtluſtige hat zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion 
ein 10% Vadium baar zu erlegen. 

2. Hat der Pächter binnen 14 Tagen nach der ihm bekannt ger 
machten Pachtbeſtätigung eine Kauzion in der Höhe des halbjährigen 
Pachtzinſes entweder im Vaaren oder in auf den Ueberbringer lauten» 
den Staatsſchuldverſchreibungen zu leiſten. 

3) Es werden auch ſchriftliche verfiegelte, mit der gehörigen Stem⸗ 
pelmarke, dann mit vorgeſchriebenen Vadien belegte Offerten, jedoch 
ſpateſtens nur bis 10 Uhr Vormittags am Lizitazionstage angenommen, 
und nach dem Abſchluße der mündlichen Lizitazion geöffnet werden. 

4) Minderjährige, Aerarialtückſtändler, moroſe Zahler, und alle 
die für ſich keine giltigen Verträge ſchließen koͤnnen, werden zu dieſer 
Lizitazion nicht zugelaſſen werden. 

5) Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können beim Jaworower 
k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamte vor der Lizitazions- Verhandlung einge, 
ſehen werden. 

Vom E k. Kameralwirthſchaftsamte. 

Jaworow, den 5. Juli 1859, 


(1332) Edikt. (1) 

Nro. 5469. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle 
Diejenigen, welche zu dem Nachlaſſe der am 28. April 1854 hierorts 
ohne letztwillige Anordnung verſtorbenen Rosalia de Sulimowskie Ma- 
kowska Anſprüche machen zu dürfen glauben, aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre bei dieſem k. k. Kreisgerichte anzumelden, und unter 
Aus weiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens dieſe Verlaſſenſchaft mit Jenen, die ſich erbserklärt und ihren 
Erbrechtstitel aus gewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet 
werden wird. Zugleich wird dieſen unbekannten geſetzlichen Erben be: 
kannt gegeben, daß ihnen ein Kurator in der Perſon des hierortigen 
Advokaten Dr. Zezulka beflellt worden. 

Przemysl, am 22. Juni 1859. 


(1329) E di kt. (1) 

Nro. 556. Vom k. k. Vezirksgerichte in Nadworna wird bekannt 
gemacht, es ſei am 10. September 1846 zu Zielona der Grundwirth 
Jacob Kindratiuk ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der Maria Kindratiuk, verwit⸗ 
weten Kuziow unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefordert, ſich binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte 
zu melden und die Erbserklarung anzubringen, widrigenfalls die Wer: 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ſie aufgeſtellten 
Kurator Wasyl Kindratiuk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Nadworna, am 18. Juli 1859. 


E dy K t. 


Nr. 556. Ze strony e .k. Sadu powiatowego w Nadwornie 
ezyni sie wiadomem, iz na duiu 10. wrzesnia r. 1846 zeszedi ze 
swiata Jakob Kindratiuk w Zielonie, nie pozostawiwszy rozporzadzenin 
ostatnie]j woli. N a 

Sad nieznajac pobytu Maryi Kindratiuk o dow iatej Kuziow 
wzywa takowa, azeby w przeciagu roku jeducgo od dnia nizej wy- 
razonego liczac, 2glosila sie w tymzo Sadzie, i oswiadezenie sie 
za dziediczke wniosta, w przeciwnym bowiem razie spadek bylby De 
traktowany z daziedzicami, ktorzy sie zglosili i 2 kuratorem Wasy- 
lem Kindratiuk dla niej ustanowionym. f 

- C. k. Sad powiatowy. 

Nadworna, dnia 18. lipca 1859. 


— — 


(1328) Kundmachung. (1) 


Nro. 6579 B. 2715. Zu Folge hoher galiziſchen G s . 
mando » Verordnung III. Alon 3. Abth. Rro. Kan 5 a 
d. M., werden am Dienſtag den 26. d. M. Vormittags 9 Uhr, 82 
Stück defektuoſe k. k. Dienſtpferde lizitando verkauft. N 

Lemberg, am 20. Juli 1859. 
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1295) S Dirt. (i) 


Nro. 3913. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird dem H. J. 
Lempart mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über An⸗ 
ſuchen des Handlungshauſes Conrad und Heinrich Beckerath gegen 
denſelben eine Zahlungsauflage am 21. Oktober 1857, Zahl 6341, 
wegen Zahlung der Wechſelſumme von 609 RThal. 20 SGr. ſ. N. G. 
hiergerichts bewilligt wurde. 8 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf feine Gefahr und Ko- 
ſien den bieſigen Landes- und Gerichts-Abvofaten Dr. Mochnacki als 
Kurator beſtellt, dem daber die bewilligte Zablungsauflage zugeſtellt 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder die Einwendungen binnen 3 Tagen zu überreichen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthei⸗ 
len, oder auch einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem k. k. 
Kreisgerichte anzuzeigen, uberhaupt die zur Vertheidigung dirnlichen 
vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts, 

Sambor, am 6. Juli 1859. 


(1336) Konkurs Kundmachung. 0) 

Nro. 24703. Zu beſetzen eine Kaſſa⸗Aſſiſtentenſtelle bei der Lan⸗ 
des⸗Hauptkaſſe in Czernowitz in der XII. Hiatenklaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 472 fl. 50 kr., eventuell 420 fl. öſterr. Währung. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Rachweiſung der Prüfungen 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, dann den Kaſſevorſchriften bis 15. 
Auguſt 1859 bei der k. k. Steuerdirelzlon in Czernowitz einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 15. Juli 1859. 


(1335) Edikt. (1) 

Nro. 23076, Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Alexander Zerdzinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider denſelben Chaim Osias Freundlich unterm 9. September 1858 
Zahl 35328 die Zablungsauflage über die Wechſelſumme von 94 fl. 
50 kr. ölerr. Währung ſ. N. G. erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Alexander Zerdziüski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes- und Gerichts- Advokat Dr. Tarna- 
wieeki mit Subſtitutrung des Landes- und Gerichts⸗ Advokaten Dr. 
Duniecki auf feine Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und dem ⸗ 
ſelben die oben angeführte Zahlungsauflage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Mathe des k. k. Landes: als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 16. Juni 1859. 


(1338) Kundmachung. (1) 
Nro. 29827. Das bisher zu Rawa unterbrachte Bezirksamt 
für den Uhnower Bezirk, wird nach Uhnow verlegt, und in dieſem 
letzteren Orte vom 1. Auguſt J. J. angefangen, feine Amtswirkſamkeit 
beginnen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 18. Juli 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 29827. Umieszezony dotad w Rawie Urzad powiatowy 
dla powiatu Uhnowskiego, przeniesiony bedzie do Uhnowa, i z dniem 
1. sierpnia r. b. rozpocznie W tem miejscu swoja ezyunoßd urzę- 
dowa, 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwöw, dnia 18. lipca 1859. 

(1331) Konkurs⸗ Verlautbarung. (1) 

Nro. 4586. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird der Kon- 
kurs zur Beſetzung der Notarſtellen. mit Amts ſitze in Jaworow 1, in 
Sadowa Wisznia 1, in Bireza 1, in Ustrzyki dolne 1, hiemit ausge- 
ſchrieben. 

Die Bewerber haben ihre nach der Vorſchrift der §§. 7 und 
14 der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855 Nr. 94 belegte Geſuche 
binnen vier Wochen von dem Tage der dritten Einſchaltung dieſer 
Konkurs⸗Kundmachung in dem Lemberger Zeitungsblatte an gerech⸗ 
net, bei dieſem Kreisgerichte, als der proviſoriſchen Notariatskammer 
zu überreichen. 0 

Przemysl, am 7. Juli 1859. 


(1285) Ediet. (3) 
Nro. 26784. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Herr Moses Weinreb 
die Firma „Hersch Weber & Sohn“ am 22. Juni 1859 für eine 
Schnittwaarenhandlung protokollirt hat. 
Lemberg, am 7. Juli 1859. 


(1313) Kundmachung. (3) 

Nro. 1728. Im Jahre 1856 hat Mendel Sternberg auf dem 
Marktplatze in Mielnica 262 Stück kleine Perlen gefunden und hier 
übergeben. 

Der Eigenthümer derſelben wird aufgefordert, das Eigenthums⸗ 
recht binnen der geſetzlichen Friſt hieramts nachzuweiſen, widrigens 
dieſelben als herrenloſes Gut behandelt werden. 

Mielnica, am 7. Juli 1859. 


(1326) Ankündigung. (1) 


Nr. 4190. Von Seite des Drohobyezer k. k. Bezirksamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß, nachdem die Drohobyezer ſlädtiſche Meth⸗ 
propinazion und das Schlachthaus am 5. und 7. Juli 1859 ob Nicht- 
erſcheinen der Pachtluſtigen nicht verpachtet werden konnten, zur Ver⸗ 
pachtung dieſer beiden Gefälle für die Zeitperiode vom 1. November 
1839 bis Ende Oktober 1862 eine neuerliche Lizitazion in der Dro- 
hobyezer Stadtgemeindeamtskanzlei Vormittags 9 Uhr abgehalten 
werden wird. > A 

Die Lizitazionstermine werden und zwar: - 

a) Für die Metbpronazion auf den 8. Auguſt und 5. September 


1859 und 
b) für das Schlachthaus auf den 9. Auguſt und 6. September 1859 
feſtgeſetzt. 
Der Ausrufspreis beträgt: 
Ad aa) 421 fl. 47½ kr. öfter. Wahr. 
Ad b) .. 33 fl. 2½ kr. „ 


und das Vadlum 
enn 
ad b) 2 


eee 


2 
en a 9 


* 


Fidejuſſoriſche Kauzionen müſſen jedoch vor der Uebergabe des 
Pachtobjektes geprüft, und von der h. k. k. Statthalterei als annehm⸗ 
bar erklärt werden. * 

Schriftliche Offerte müſſen geſiegelt, vom Offerenten gefertigt, 
der Betrag des Anbotbes mit Buchſtaben ausgedrückt, und die Offerte 
mit dem Vadium belegt fein, fo wie auch die ausdrückliche Erklarung, 
ih allen Ltzitazionzbedingungen unterziel en zu wollen, enthalten. 

Die übrigen Bedingungen werden bei der Lizitazion bekannt ges 
geben, können aber auch früher dei dem Drohobyezer Stadtgemeinde⸗ 
amte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Drohobycz, am 8. Juli 1859. 


Uwiadomienie. 


Nr. 4190. C. k. urzad powiatony w Drohobyezu podaje ni- 
niejszem do wiadomosei, iz gdy propinacya miodowa i salachtuz 
miasta Drohcbyeza na dniu 5. i 7. lipca 1859 dla braku licytowae 
chee majacych wydzierzawione byé nie mogly, przeto w celu wy- 
dzierzawienia iychze oby4woch przychodow miejskich un czas od 
1. listopada 1859 az do ostatniego pazdziernika 1862 nowa lieyta- 
cya W kancelaryi urzedu gminy miejskiej o godzinie 9. przed po- 
ludniem przedsiewzieta bedzie. 

Termina tej lieytacyi stanowia sie, a to: 

a) Dla propivacyi miodowej na 8. sierpnia i 5. wrzesnia 1859, a 
b) dla szlachtuzu na 9. sierpnia i 6. wrzesnia 1859. 
Cena wywolania wynosi: 5 


Codoa) „.......421 l. 47½ kr. austr. wal. 
Co do b))... 353 21. 2½ kr. 8 

zas wadyum 
60 doa). „nennen. Hat. 14 kr. 1 
„ wie FE  * > 


Kaucya ma byé odpowiednig ilosci pölrocznego ezynszu dzie- 
rzawnego, kiöra przed eddaniem przedmiotu dzierzawy albo w go- 
towiznie, albo w obligacyach krajowych, w listach zastawnych gali- 
eyjskich, albo tea fidejusorycznie ztozona byé moe. 

Kaucye fidejusoryezne musza jednakze przed oddaniem przed- 
miotu dzierzawy sprawdzone, i od wysokiego e. k. Namiestnictwa 
za dostatecznue uznane byc. 

Oferty pisemne pov inne byé ojieczetowane, przez oferenta 
podpisane, ilosé oferowania literami oznaczona, a do oferty nalezy 
dolaczyc wadyum, w ktorcj takze oßwiadczenie wyrazic petrzeba, 
ze sie oferent wszelkim warunkom licyfacyi poddaje. 

Reszta warunköw bedzie przed lieytacya ogloszona, ale tes 
mozna o nich i przed licytacya jeszeze w urzedzie gminnym Dro- 
hobyckim wiadomoße powziasc. 

Z c. k. urzedu powiatowego. 

Drohobyez, dnia 8. lipca 1859. 


(1321) Konkurs „Kundmachung. (1) 


Nro. 24274. Zu beſetzen eine Kameral⸗Verwaltersſtelle bei den 

k. k. Kameralwirthſchaftsämtern im Verwaltungsgebiethe der Lember- 
ger Finanz- Landes⸗Direkzion in der IX. Dlatenklaſſe mit dem Gehalte 
jährlicher 525 fl. öſterrr Währung ſammt den ſiſtemmaäſſigen Nebenbe⸗ 
zügen und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Ge⸗ 
haltsbetrage. . 
Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell um eine Wirthſchafts⸗ 
Kontrolors⸗, kontrolirenden Amtsſchreibers oder Amtsſchreibersſtelle 
mit dem Gehalte jährlicher 525 fl., 420 fl., 315 fl., 262 fl. 50 kr. 
oder 210 fl. öſterr. Währung und den ſiſtemmaßigen Nebenbezügen, ha⸗ 
ben ihre gehörig dokumentirten Geſuche insbeſondere unter Nachwei⸗ 
ſung der Kenntniſſe des Domänen ⸗Kaſſe⸗ und Rechnungsweſens im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende Auguſt 1859 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor einzubringen. N 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 5 

Lemberg, den 12. Juli 1859. 
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(1323) EG diet. (10 

Nr. 338. Vom k. k. Bezirksamte Wojnilow als Gerichte wird den 
unbekannten Erben des Michael Papierkowski aus Wojuilow mitteljt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Fed Beley als Kura⸗ 
tor feiner minderjährigen Ehegattin Maria geborene Jacyk aus Woj- 
nike w, wider die liegende Maſſe nach Michael Papierkowski, dann 
wider Thecla Papierkuwska wegen Räumung des Hauſes unter NC. 
207 in Wojnilow ſammt Gartengrund unterm 21. Februar 1859, 3. 
338 die Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 29. Auguſt 1859 
um 9 Uhr Vormittags hiergerichts angeordnet wurde. 

Da die Erben des belangten Michael Papierkowski unbekannt 
find, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf de⸗ 
ren Gefahr und Koſten den bieſigen Inſaſſen Pantaleon Baczyüski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die genannten Erben erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderli⸗ 
chen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigunz dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Wojnitow, den 12. Mat 1859. 


Edyk t. 

Nr. 338. C. k. Sad powiatowy w Wojnilowie nieznanych spad- 
kobiercöow Michala Papierkowskiege 2 Wojnitowa niniejszym edyk- 
tem uwiadamia, 26 Fed Belej jako kurator swej maloletniej mal- 
zonki Maryi urodzonej Jacyk z Wojnilowa, przeciw masie po Mi- 
chale Papierkowskim, jakotez przeciw Tekli Papierkowskiej wniost 
skarge o oddanie domu pod NC. 207 wraz 2 ogrodem lezacego, i 
pomocy sadowej zawezwal, ktöry to pozew do sumarycznego poste- 
pywania z terminem na dzicu 29. sierpnia 1859 o 9. godzinie przed 
poludniem, zadekretowanym zostal. 

Gdy spadkobiercy Michala Papierkowskiego sa nieznani, o. k. 
Sad do ich zastepywania na ich koszt i odpowiedzialnoié Pantale- 
mona Baczyüöskiege , mieszezana W Wojnilowie kuratorem nazna- 
czyl, 2 ktörym powyzszy pozew podlug ustaw sadowych dla Gali- 
cyi przepisanych przeprowadzonym bedzie. 

Wyz wzmiankowanyclı spadkobiercy niniejszym edyktem upo- 
mina sie, by w oznaczonym czasie lub sami sie zglosili, lub doku- 
mentöw prawnych tej sprawy dotyczacych zastepcy swemu udzielili 
lub tez innego zastepce sobie obrawszy,sadowi temu doniesli, ogé- 
tem wszelkich srodköw przysluzajze-j im obrony prawnej uzvyli, 
inaczej wynikle 2 opieszalesci ich nastepsiwa sobie samym przypi- 
sad beda musieli. 


Wojnilow, dnia 12. maja 1859. 


(1325) Edikt. (1) 

Nro. 11761. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird allen 
auf den laut dom. 112. pag. 327. n. 4. haer. dem Herrn Joseph 
Uniatycki eigenthümlich gehörigen, im Lemberger Kreiſe gelegenen 
Gütern Jemielna mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hie 
mit bekannt gegeben, daß mittelſt rechtskräftigen Ausspruch der k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Bezirks-Kommiſſtlon ddto. Grodek 25. Mai 1855 
Zahl 57 für dieſe Güter ein Urbarlals Entfhädigungs » Kapital von 
8035 fl. 50 kr. Konv. Münze ermittelt worden ſei, und daß gleich⸗ 
zeitig den, dem Wohnorte nach unbekannten Erben des Ignatz Mala- 
chowski, als: Johann, Ignatz, Nicolaus und Dionis Matachowskie, 
Angela Matachowska, Wanda auch Franciska Ludovika Malachowska 
und Johanna Malachowska geborene Bakowska ein Kurator in der 
Perſon des Herrn Advokaten Zminkowski mit Subſtitution des Herrn 
Advokaten Jablonowski beſtellt wurde. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei 
der zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Landesgerichtes ihre An⸗ 
meldungen unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohn⸗ 


ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verjehent 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezuglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung det 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außkt 
dem Sprengel dieſes k. k. Landesgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15. September 1859 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ber 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge’ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf obiges Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwilligung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffene? 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaftungd: 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 30. Juni 1859. 

(1309) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Nro. 3945. Von dem Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird zur 
Beſetzung von drei Notarſtellen im Sprengel dieſes Kreisgerichts mit 
den Amtsſitzen zu Tarnopol, Mikuliüce und Czortköw hiermit der 
Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben ihre Geſuche binnen 4 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung diefer Kundmachung in 
die Amtsblätter der Lemberger Landeszeitung auf dem im $. 14 ber 
Not. Ord. und Art. IX. des kaiſerlichen Patents vom 7. Februar 
1858 bezeichneten Wege bei dieſem Kreisgerichte zu überreichen, und 
hierin ihre Befähigung auszuweiſen. 

Tarnopol, am 4. Juli 1859. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych: 


Od 16. do 21. czerwca 1859. 

Czarkowska Elzbieta, wlaseicielka döbr, 59 J. m., na sparaliäowanis wngtrz. 
Lobeski Felicyan, komisarz prywatny, 46 I. m., na suchoty. 
Semenowicz Jakob, ofleyat poczty, 36 l. m., dto. 
Klein Wilhelm, student, 17 l. m., na zapalenie mözgu. 
Maitey Louis, fabrykant gipsowych figur, 28 J. m., na rozejsele sig soköw. 
Smyk Helena, sluzaca. Lo I. m., na wodna puchlinę. 
Kamberski Bazyli, dziecie sluzacego, 3 tyg. m., na kurcze. 
Mirska Katarzyna, sluzaca, 50 l. m., na nerwowa goraczke. 
Dragan Jözef, dziecie stolarza, 1½ l. m., na zapalenie plue. 
Karpinski Jau, dziéeie stréza, ½ T. m., 2 braku sil zywoltnych. 
Petrykowska Magdalena, zona malarza pokojow, 50 1. m., na suchot 
Sitepkowski Roman, dzideie szewca, ½ r. m., na biegunke. 2 
Staniszewski Wincenty, dziecie krawea, ®,, r. in., na kurcze. 
W Tymko, 1 28 J. m., na konsumcye, 

and Marya, wlascicielka demu, 38 J. m., na zapaleni 
Zwiazkowa Anna, wyrobnica, #1 |. m., na ap enig fe. T gebe res. 
Smyk Anton, dziecie wyrobnika, 8 dni m., 2 braku sil Zywotnych 
Markowicz Katarzyna, wlascicielka gruntu, 31 l. m., na wodna e 
Zabaraska Franciszka, Jziecie aluZacej, 3 dni m., na kureze. — 
Wonniakiewiez Wladyslaw, daiecie liszonosza, , r. Ei 
Knesse Rudolf, 821 pokojöwki, ½ r. m., na eg: N 
Kinak Iwan, ee 56 1. m., na iebre konsumcyjna. 
Pawerte Aleksander, kanonir, 25 I. m., na lenie | 
Gonca Jedrzej, buzar, 23 J. m., na a Be eee 
Neuhof Aleksander, szereg. 2 30. pulku infan., 28 l. 
Lundner Chaim, dziecie sluäncego, , r. m., na 1 — 
Rubin Izrael, dziscig sluzacego, / r. m., na biegunke. 
Hand Sara, machlerka, 45 J. m., na suchoty, ö 
e 11 05 e 45 J. m., na suchoty. 
Fischer Sara Chaje, dziecie wyrobnika, 5 tyg. m., na konsum 
Graulich Chane, uboga, 28 J. m., na ee Wnetrznodei. 
Schlage Jente, dziecie ciesli, /s r. m., na niemoe. 
Bilbel Freude, uboga, 35 l. m., na raka. 
Reitzes Jaköb, dzi6cie doktora, ½ r. m., na zapalenie pluc. 


Licitation 


von original⸗ſpaniſchen Sprungwiddern, Mutter⸗ 
ſchafen und Schöpſen auf den k. k. Familien⸗ 
Guͤtern Göding und Holitsch. 


Von der k. k. Fondsgüter⸗ Direction wird hiemit 
bekannt gemacht, daß am 22. Auguſt d. J. zu Göding 
in Mähren und am 23. Auguſt zu Holitsch in ln: 
garn eine größere Anzahl von Sprungwiddern, Mutter: 


Doniesienia prywalne. 


ſchafen und Schöpſen und einige Stücke Rindvieh, ge⸗ 


gen gleich baare Bezahlung verkauft werden wird. 
Kaufluſtige wollen ſich daher am 22. Auguſt im 
Gödinger Maierbofe und am 23. Auguſt im Ho- 
litscher Schloße Vormittag 10 Ubr einfinden. 
Wien, am 12. Juli 1859. (1302—2) 


iner der ausgezeichneteſten Augenärzte, beſonders für di 
E Diagnoſe und Operation, Or. Liebhreich re He eh 
6 Jahren Aſſiſtent des berühmten Dr. von Graefe daſelbſt, wird in 
einigen Tagen unſere Stadt beſuchen. Es durfte im Intereſſe der 
an Augenübeln Leidenden liegen, auf einen ſolchen Mann aufmerkſam 
zu machen, deſſen Ruf begründet, und der mit dem Vertrauen hoher 
und höchſter Perſonen beehrt wird. (1324—1) 
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achung. 


Die fiebente Verloſung der 


gräflich St. Genois’ Anleihe 


erfolgt am 1. Auguſt d. J. 
Dabei beſteht der 


Haupllreſſer in 70.000 fl. CM. d. i. 73.500 fl. öſt. W. 


Die Gewinne werden bei dem Bankierhauſe S. M. V. Nothschild in Wien ausgezahlt. 


Wien. am 21. Juni 1859. 
S. M. b. Rolhſchild. 


Fur k. k. Finanz⸗ u. Gerichtsbeamte! D 


In der Joſ. A. Kienreich'ſchen Verlagsbuchhandlung in Graz 
ſind in Commiſſion erſchienen und bei J. Milikowski, Buchhändler 
u Lemberg, zu haben, fo wie durch alle Buchhandlungen zu 
eziehen: 


Sammlung der Normaſporſchriſlen 


über die Vornahme der Kaſſen- und Aemter-Skontrirungen und der 
hierauf bezüglichen Kaſſe-Manipulations⸗Vorſchriften; mit chronologi⸗ 
ſchem Inhaltsverzeichniſſe und alphabetiſchen Sach- und Ortsregiſter. 
— Von Ignaz Wall, k. k. Finanzrath. — Quartformat, 7½ 
Bogen, 60 Seiten in Umſchlag broſchirt 80 Neukreuzer. 


1 Beſonders wichtig für die leitenden k. k. Finanzbehörden, dann 
für alle k. k. Kaſſen⸗, Steuer- und Gefällsämter, fo wie für 
Rechnungs-Controlsbeamte: 


* [23 „ X 5 4 PT 
Vorfchrift über die Verwahrungsgebüdr 
(Zahlgeld, Depoſiten-Taxe) 
bei den k. k. Zivil⸗ und Militär⸗Depoſiten⸗Aemtern, ſammt allen hier⸗ 
über erfloſſenen nachträglichen Verordnungen. Mit chronologiſchem Nes 
giſter. — Von Andreas Müllner, k. k. Steuer⸗Inſpektor. — 
Duart-Format, kleiner Druck, 3 Bogen, 24 Seiten in Umſchlag 
broſchirt 440 Neukreuzer. 


Sehr wichtig und brauchbar für alle k. k. Zivil- und Militär⸗ 
gerichte, Zivil- und Militar-Depoſiten⸗Aemter, namentlich für 
die k. k. Steuerämter, fo wie für die leitenden Finanzbehörden: 


Vorſchriflen über die gebäude-Claſſiſication. 


Sämmtliche hierauf bezuͤgliche Grundvorſchriften und Nachtrags— 
Verordnungen nach den einzelnen Steuer-Objekten alphabetiſch geord- 
net von Andreas Mällner, k. f. Steuer⸗Inſpektor. — Quart⸗ 
Format, 31, Bogen, 28 Seiten in Umſchlag broſchirt 35 Neukreuzer. 


e Beſonders brauchbar für alle mit der Bemeſſung der Hauszins⸗ 
und Hausklaſſen⸗Steuer betrauten Finanz» Organe: 


Schemalismus der k. G. Jinanzbeamlen 


des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates 
(mit Ausnahme der montaniſtiſchen und Finanzwachbeamte). — Nach 
amtlichen Quellen und den neueſten Organismen. — Lexikon-Format, 
12 Bogen, 194 Seiten in Umſchlag broſchirt, im herabgeſetzten Preis, 
60 Neukreuzer. (1278—2) 


W paustwie Weldzirz we wsi Maksymowka, 
wobwodzie Siryjskim, zostaje otwarta ®zmelecownia hut 
Zelaznych od 15. lipca r. b., — i odtad przyjmuja sie 
Wszelkie obstalunki wyrobow 2 lanego jako tez kutego ze- 
laza, szezegölniej ezesci maszyn kazdego gatunku— do na- 
punktualniejszego uskuteeznienia. — Zyczaey sobie 2 tego 
korzystac, racza przy swych obstalunkach przyslac do Za- 
rzadu ‚dobr Weldzirza oraz modele, ktore po ezesci wmiej- 
scu za miernem wynagrodzeuiem podlug doktladnych rysun- 


(1334—1) 


köw wykonane byé moga. 
S2 LSC L2 222222222222 


(1172 —8) 


Hermann Eodesco’s Söhne. 


RN Der beliebte, angenehm zu nehmende echte 25 


55 S 

2 2 — Or 

= ‚Schneedbergs- Arüuler:Allop 
für Grippe, Heiſerkeit, Huften, Halsbeſchwerden, Verſchleimung, 8 
überhaupt bei Bruſt⸗ und Lungenkrankheiten ein bewährtes 4 
E Linderungsmittel, iſt im friſchen Zuſtande und echt zu bekommen: 
In Lemberg bei Herrn Peter Mikolasch, ſo wie & 
N auch bei Herrn Carl Ferd. Milde Nr. 162 St. 
i Biala, Jos. Berger. — Bochnia, A. Kasprzykiewiez. — 


S Brodi, Ad. Ritter v. Koseicki, Ap. — Buczacz, B. Pfeiſfer.— 2 
O Chrsanow, Dom. Porta. — Dembica, F. Herzog. — Gorlice, 4 
Walery Rogawskiy Ap. — Krakau, Alexandrowiez. — Mysle- 5 
nice, M. Lowezyüski.— Neumarkt, L. » Kamieüski. — Prze- 

S m, F. Gaidetschka & Sohn. — Itoswadow, Marecki. — 55 
i Rzessow, Schaitter. — Sambor, Kriegseisen. — Stanislau, & 
&2 Tomanek. — Stryj, Sidorowiez.— Tarnopol, Buchuet.— Tur- 
> now, M. Rit. v. Sidorowiez, Ap. — Wadowice, F.Foltin. — 

%9 Zaleszczyk, Kodrebsky & Comp. — Zlocsot, F. Pettesch. & 
Preis einer Flaſche f. Gebrauchs⸗Anweiſung 4 fl. 26 kr. ö. W. £ 
2 Ferner iſt dieſer Allop in allen größeren Städten zu 8 
bekommen. & 
8 Haupt⸗Depot bei Julius Bittner, Apoth. in Gloggnitz, Bi 
de. woſelbſt die Beſtellungen zu machen find. op 
Durch die angeführten Herren Depofitare können auch; 
die allgemein beliebten k. k. Oberarzten Schmidt's Hühner⸗ 
ei augenpflaſter bezogen werden. — Preis pr. Schachtel 23 kr. 
2 oſterr. Währ. 1263—2) 


CCC 


Bei Carl Ferdinand Milde in Lemberg iſt zu bekommen: 
Paumann's &. k. ausſchl. priv. 


Fliegen pulver. 


Dieſes neue Fliegen-Vertilgungsmittel übertrifft alle derartigen 
bisher bekannten durch außerordentliche Wirkſamkeit, einfache, bequeme 
Anwendungsweiſe und Billigkeit, und iſt frei von Giftſtoffen, — daher 
auch ganz gefahrlos. 

Es wird angewendet, indem man etwas davon auf einem Teller 
blos mit Waſſer — ohne Zuſatz von Zucker, Milch u. dgl. — zu einen 
dünnen Teig anmacht und dieſen den Fliegen hinſtellt. Wenn der Teig 
trocken geworden iſt, kehrt man die haufenweife darauf liegenden 
todten Fliegen weg und rührt neuerdings etwas Waſſer darunter, was 
oft wiederholt werden kann, fo, daß ein kleines Paͤckchen Pulver für 
ziemlich lange Zeit ausreicht. 

Durch langes Aufbewahren verliert dieſes Pulver nichts von 
feiner Wirkſamkeit. 

Es iſt ein Päckchen zu 2 Loth (pr. 5 kr.) eingemacht, und jedes 
mit Gebrauchsanweiſung verſehen. (12622) 


NW podpisany zyczy sobie naby& miyn wraz z przyleglosciami. 
Edward Krömer, 


(1290-3) ulica piekarska nr. 423 %,. 
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Bad Homburg 


bei Frankfurt a. M. 


Die Quellen Homburgs, deren Analyfe von dem berühmten Profeſſor Liebig ſtattgefunden hat, find erregend, toniſch, auflöſend, 
und abführend; fie bethätigen ihre Wirkſamkeit in allen Fällen, wo es ſich darum handelt, die geſtörten Functionen des Magens und des Un⸗ 
terleibes wieder herzuſtellen, indem ſie einen eigenthümlichen Reiz auf dieſe Organe ausüben, die abdominale Circulation in Thätigkeit ſetzen, 
und die Verdauungsfähigkeit regeln. N y * ’ j 

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung ſtatt in chronischen Krankheiten der Drüſen des Unterleibes, namentlich der Le⸗ 
ber und Milz, bei Hypochondrie, bei Urinleiden, bei Stein, bei der Gicht, bei der Gelbſucht, bei Hämorrhoidalleiden und Ver⸗ 
ſtopfungen, ſo wie bei allen den mannigfachen Leiden, die ihren Urſprung aus erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten. 

Von ſehr durchgreifender Wirkung iſt der innere Gebrauch des Waſſers, beſonders wenn es friſch an der Quelle getrunken wird, 
und die Bergluft, die Bewegung, die Zerſtreuung, das Entferntſein von allen Geſchäften und jedem Geräuſche des Städtelebens, unterſtützt die 
Heilkraft dieſes herrlichen Mineralwaſſers. 6 

Molken werden von Schweizer Alpen ⸗Sennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch durch doppelte Scheidung zubereitet 
und friſch und warm in der Früh im Park der Mineralquellen für ſich, wie in Verbindung mit den verſchiedenen Mineralbrunnen verabreicht. 

Außer dem Badebauſe, worin die Mineralwäſſer, fo wie auch Fichtennadel » Bater gegeben werden, findet man hier auch gut einge— 
richtete Flußbäder, welche in häufigen Fällen wefentlich zur Förderung der Brunnenkur beitragen. 1 

Das großartige Conjervations: Haus, welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enthält prachtvolle Säle, welche allge— 
meine Bewunderung erwecken. Es enthält einen Ballſaal, einen Concertſaal, viele geſchmackvoll decorirte Converſations-Säle, wo Trente- 
et-quarante und Roulette unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen, indem das Trente-et-quarante mit einem halben Refait 
und das Roulette mit einem Zero geſpielt wird. Ferner ein großes Lefecabinet, das unentgeltlich für das Publikum geöffnet tſt, und 
wo die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, polniſchen, ruſſiſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſchen Journale 
gehalten werden, ein prachtvoll decorirtes Kaffee- und ein Rauchzimmer, die auf eine ſchöne Asphalt-Terraſſe des Kurgartens führen, und einen 
Speiſe⸗Salon, wo um ein Uhr und um fünf Uhr Table - dhote iſt, deren Leitung dem berühmten Herrn Chevet aus Paris über 


Sommer - Saison Sommer - Saison 


1859. 


859. 


geben wurde. 


Das rühmlichſt bekannte Kur⸗Orcheſter ſpielt dreimal des Tages: Morgens an den Quellen, Nachmittags im Muſik-Pavillon des 


Kurgartens und Abends im großen Ballſaale. 


Jede Woche finden Réunions, Bälle, wo die gewählteſte Badegeſellſchaft ſich verſammelt, und Concerte der bedeutendſten durchreiſen— 


den Künſtler, ſtatt. 


Bad Homburg iſt nur eine Stunde durch die Verbindung von Poſt, Eiſenbahn, Omnibus ꝛc. von Frankfurt entfernt. 


(8456) 


„DER ANKER“ 
Geſellſchaft für Lebens⸗ und Renten⸗Verſicherungen. 


Gesellschafts-Capital: 2, 000.000 Gulden. 


(Conceſſionirt durch hohen Erlaß des k. k. Miniſteriums des Innern, ddto. 1. Dezember 1858 Z. 10.141.) 
Wechſelſeitige Ueberlebens-Aſſociationen. — Verſorgung und Ausſtattung von Kindern. — Verficherungen auf 


den Todesfall, auf das Leben und auf den Ueberlebensfall. — Gemiſchte Verſicherungen. 


Unmittelbare und 


aufgeſchobene Leibrenten. — Penſionen und jede andere denkbare Combination zur Verſicherung des 
menſchlichen Lebens. 


Der Sitz der Gesellschaft ist in Wien, am Hof Nr. 329. 
Am 30. Juni 1859 erreichten die gezeichneten Verſicherungsſummen die Höhe von 13.192,36 Gulden öſterr. Währ. 


Eine Verſicherungsſumme von nahezu Zwölf Millionen Gulden öſterr. Währ., gezeichnet vom 1. Jänner bis 31. Mai 1859, 


während der ersten fünf Monate des Beſtehens der Geſellſchaft, iſt der ſchlagendſte Beweis, 
würdigen verſteht, welche der „Anker“ durch ſeine vielſeitigen Combinationen Jedermann bietet, 


geſicherte Zukunft am Herzen liegt. 


wie richtig das Publikum die Vortheile zu 
dem ſeine eigene und ſeiner Angehörigen 


Die General-⸗Agentſchaft für Oſt⸗Galizien und die Bukowina befindet ſich in Lemberg bei dem Herrn 
August Schellenberg. 


Bureau: Obere Carl Ludwigs ⸗Straße Nr. 312 gegenüber der k. k. Poſt, wo Tarife und Druckſchriften ausgefolgt und Auskünfte 


bereitwilligſt ertheilt werden. 


1310 
— Kundmachung. 

Die befriedigende finanztelle Lage der Geſellſchaft geſtattet die 
Vollendung und Inbetriebsetzung der Strecke Rzeszow-Przeworsk 
im nächſten November, ohne daß hierdurch eine weitere Einzahlung in 
dieſem Jahre erforderlich wird. 

Der Verwaltungsrath wird daher die nächſte 10% Einzahlung 
erſt im Jänner 1860 in Anſpruch nehmen und hierüber die jtatutens 
gemäße Kundmachung des Termins feiner Zeit veröffentlichen. 

Um jedoch mehrſeitigen Anfragen bezüglich einer früher gewünſch— 
ten Einzahlung zu genügen, findet der Verwaltungsrath die H. H. 
Akzionäre auf den §. 16 der Statuten aufmerkſam zu machen, und 
trifft unter Einem die Verfügung, daß den H. H. Akzionären, welche 
von ihrem Einzahlungsrechte vor Jänner k. J. Gebrauch machen, die 
5% Zinſen vom Tage der geleiſteten Zahlung vergütet werden. 

Wien, am 13. Juli 1859. 


Vom Verwaltungsrathe 
der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig - Bahn. 


(1024—7) 


Obwieszezenie. @) 


Pomyslne stosunki finansowe towarzystwa dozwalaja ukonczye 
w przysziym miesiacu listopadzie i oddae obrotowi publieznemu 
dalsza ezese kolei zelaznej 2 Rzeszowa do Przeworska, i towa- 
rzystwo niepotrzebuje przytem zadaé dalszej wplaty w tym roku. 

Rada administracyjva zazada przeto nastepnej 10 % wplaty 
dopiero w styezuiu 1860 i w swoim ezasie poda do wiadomosci 
odnosny termin w przep:sanem statutowi obwieszezeniu. 

Cheae jednakze dogodzié objawionemu 2 wielu stron Zyczeniu 
co do wezesniejszego viszezenia wyplaty, Zwraca rada administra- 
eyjna uwage pp. akeyonaryuszow na $. 16 statutöw i rozporzadza 
zarazem, azeby tym pp. akcyonaryuszom, ktörzy zechca uzytkowad 
z swego prawa wplaty przed styezniem roku przyszlego, wynagro- 
dzona zostala 5% prowizya od dnia uiszezenia wplaty. 


Wieden, dnia 13. lipca 1859, 


7ı rady adminisiraeyjnej 
e. k. uprzyw, galic. kolei Karola Ludwika. 


— m — 


